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Liebe Leserinnen und Leser, 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief in den Händen halten, dann neigt sich der Som-
mer schon seinem Ende zu. Es war ja ein super Frühling und ein etwas durch-
wachsener Sommer – zumindest  in meinem Urlaub. Da musste ich mir doch tat-
sächlich einen Pullover kaufen, weil ich so sehr gefroren habe. Und des Öfteren 
dachte ich an das Lied von Rudi Carrell. „Wann wird’s mal wieder richtig Som-

mer?“ 

Doch dann kam wieder Anfang August die Hitze wie in den beiden letzten Jahren. 

Neben all die zurecht geführten Diskussionen um den Klimawandel, die momen-
tan etwas in den Hintergrund geraten, kommt in diesem Sommer noch ein Blick-
winkel hinzu. Dieser Sommer wird wohl ebenso in die Geschichtsbücher einge-
hen. Es wird der (erste) Corona- Sommer. Das Virus wird uns wohl über den 
Sommer hinaus beschäftigen. Der Blick in den Herbst lässt schon viele in Sorge 

geraten. 

Da bekommt der Ausspruch „Wann wird’s mal wieder richtig Sommer, ein Som-
mer wie er früher einmal war?“ einen ganz anderen Horizont. Viele Menschen 
trauern in den Ländern dieser Welt um Angehörige. Viele Menschen, werden sich 

auch weiterhin hingebungsvoll um Menschen kümmern, die besonders gefährdet  

Auf ein Wort 
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sind. Viele Menschen müssen sich um ihre berufliche Existenz sorgen. Viele 
Menschen werden auch noch jetzt noch fassungslos sein, wie ein kleines Virus 
unsere Gesellschaft so aus der Bahn werfen kann. Und manch einer fragt sich 

vielleicht: Wer ist daran schuld oder ist es vielleicht sogar eine Strafe Gottes? 

Die Frage nach der Schuld ist in Krisenzeiten fast schon obligatorisch. Schuld 
zuzusprechen macht es letztlich viel einfacher. Dann weiß man genau, wohin mit 
seiner Wut und Ungeduld. Doch wenn niemand so richtig ausfindig gemacht wer-
den kann, fürchtet so manch einer, dass dies wohl Gottes Zorn über uns Men-
schen ist. Er haue nun mal wieder kräftig auf den Tisch. So, wie damals schon 
einmal. Damals nicht mit kleinen Viren, sondern mit einer großen Flut. Mit lauten 

Brausen, mit viel Leid und unsagbarer Gewalt. 

Ich kann nicht glauben, dass Gott uns im Jahr 2020 mit einem Virus strafen will! 
Ich kann das nicht, weil Gott selbst dann sein Wort, sein Versprechen nicht ge-
halten hatte. Einem solchen Gott, der falsche Versprechen macht, könnte ich 

nicht vertrauen! 

Nach der großen Flut, die in der Bibel beschrieben wird, kommt Gott zu einem 
Entschluss. Gott sprach in seinem Herzen: Ich will hinfort nicht mehr die Erde 
verfluchen um der Menschen willen; [...] Und ich will hinfort nicht mehr schlagen 
alles, was da lebt, wie ich getan habe. Solange die Erde steht, soll nicht aufhören 
Saat und Ernte, Frost und Hitze, Sommer und Winter, Tag und Nacht. (1. Mose 

8,22) 

Ein ewiger Bund und ein ewiges Versprechen, dass es keine Strafen mehr geben 
wird. Da nehme ich Gott beim Wort! Und ebenso nehme ich ihn beim Wort, wenn 
er uns Menschen in einer solchen Vielzahl sagt: Ich bin bei euch! Und ich füge 

hinzu: Auch in den Krisen, auch in den sorgenvollen Sommern. 

Ich wünsche Ihnen trotz dieser Krisenzeit, Tage, 
über die sie sich freuen können. Zeiten, in denen 
wir wissen, dass wir sie nicht allein durchstehen 

müssen. Gott steht uns bei. 

Auf ein Wort 
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Ökumenischer Kirchenchor  
jeden Mittwoch um 20 Uhr z.Zt. im Ev. Gemeindehaus 
(Leiter: Rolf Schneider, Tel. 06133 / 491833) 
 

Evangelischer Singkreis 
Montags 14-tägig um 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Leiterin: Wenke Lehnert, e-mail: wenke.lehnert@realschulepluseich.de) 
 

Evangelischer Posaunenchor  
jeden Donnerstag um 20 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Leiter: Matthias Fitting) 
 

Frauenhilfe 
14-tägig mittwochs um 14.30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Vorsitzende: Gudrun Seibert, Tel. 06246 / 7401) 
 

Konfirmandenunterricht (findet ab dem 25. August wieder statt) 
jeden Dienstag um 16 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Leiter: Markus Kuhnt, Tel. 06246 / 905015) 
 

Krabbeltreff 
jeden Donnerstag von 10 bis 11 Uhr im Ev. Gemeindehaus 
(Ansprechpartner: Nadine Keller, Mobil-Nr. 0176-31201146 und 
Sandra Kemmeter, Mobil-Nr. 0176-41277332) 

 

Ökumenischer Frauentreff 
jeden 1. Freitag im Monat 
(Ansprechpartnerin:  Anja Immel, Tel. 06246 / 907180) 
 

Besuchsdienstkreis 
nach Vereinbarung  
(bei Interesse wenden Sie sich bitte an das Pfarramt, Tel. 06246 / 905015) 

 

Terminkalender 

Aufgrund der aktuellen Situation finden noch keine  

Gruppenveranstaltungen statt! 
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 Kinderseite 
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Frau hinter Gitter 

Frau hinter Gitter... 
 

Frau hinter Gitter?  In der evangelischen Kirche? Das kann nicht sein! Dort sind 

Frauen doch als Haupt- und Ehrenamtliche bis zur ordinierten Pfarrerin nicht nur 

zugelassen, sondern sogar hochwillkommen. 
 

Des Rätsels Lösung:  Schaut man in unserer evangelischen Kirche vom Eingang 

her nach links oben, dann sieht man dieses Gitter, das zum Prospekt , d.h. der 

Schauseite der Orgel gehört. Dahinter verbirgt sich – für die Kirchenbesucher 

unsichtbar – der Spieltisch der Orgel mit der Orgelbank. Beides bildet so etwas 

wie ein kleines Zimmer. Wer dort spielt, taucht in eine Klangwolke ein, die er 

nach Belieben und passend zu den Liedern und den Orgelstücken des Gottes-

dienstes mit Hilfe der Register gestalten kann. 
 

Immer wieder macht es mir große Freude, an unserer schönen Orgel üben und 

im Gottesdienst spielen zu dürfen. Bernhard Dreymann aus Mainz hat sie im 19. 

Jahrhundert erbaut. Sie ist noch fast ganz original erhalten und wird jedes Jahr 

gewartet und gestimmt. Das muss sein – wie bei einem Auto, das durch regelmä-

ßige Inspektion am Laufen gehalten wird. Dreymann war ein sehr tüchtiger Orgel-

bauer. Nicht umsonst waren seine Kollegen in der Stadt neidisch auf ihn und 

fürchteten seine Konkurrenz. 
 

Die Lieder für den Gottesdienst sucht der Pfarrer oder der/die Prädikant/in aus, 

die Orgelstücke zu Beginn und am Ende der/die Organist/in. 

Üben sollte man oft. Es ist ein bisschen wie schreiben auf einer Tastatur. Wenn 

man es nicht häufig macht, verlernen die Finger – bei der Orgel auch die Füße – 

die Technik.  
 

Nun noch die Frage: Wie wird man Organist/in? Wer Kirchenmusik zu seinem  

Beruf wählt, studiert an einer Musikhochschule und wird  nach seinem A-oder B-

Examen an einer großen Kirche, einem Dom oder einer Kathedrale als hauptamt-

licher Kirchenmusiker angestellt. In kleineren Gemeinden mit kleinerer Kirche 

werden sogenannte Nebenamtliche beschäftigt. Dafür kann man – muss aber 

nicht – die sogenannte C – Ausbildung machen und mit dem C – Examen ab-

schließen.  
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Frau hinter Gitter 

Womit wir wieder bei der Königin der Instrumente – wie Mozart sie nannte – ange-

kommen sind. Für mich ist es immer wieder eine Freude, sie spielen und ihre 

Klangfarben ausprobieren zu dürfen.  
 

Hinter dem Gitter fühle ich mich wohl und bin dort gerne im Klang der Musik ge-

fangen. 

 

Lore Winterholler  
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Unsere Gottesdienste 

 
06.September 13.Son.n.Trinitatis  
   10 Uhr Gottesdienst 
 

13.Sepember 14.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst (Lektorin Sieglinde Dörrschuck aus  
   Mettenheim ) 
 

20.September 15.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
 

27.September 16.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
 

04.Oktober  Erntedank 
   10 Uhr Gottesdienst 
 

11.Oktober  18.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst (Prädikantin Annemarie Neu aus  
   Mölsheim ) 
 

18.Oktober  19.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst  
 

25.Oktober  20.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst 
 

31.Oktober  Reformationsfest 
   Die Gestaltung des Reformationstages entnehmen Sie bitte 
   der Tagespresse und dem Nachrichtenblatt der VG Eich  
 

01.November 21.Son.n.Trinitatis 
   10 Uhr Gottesdienst (Lektor Niklas Hahn aus Mainz)  
 

08.November Drittl.Son.d.Kirchenjahres  
   10 Uhr Gottesdienst 
 

15.November Vorl.Son.d.Kirchenjahres (Volkstrauertag) 
   10 Uhr Gottesdienst 



 

9 

Unsere Gottesdienste 

18.November Buß-und Bettag 
   19 Uhr Gottesdienst 
 

22.November ELetzter Son.d.Kirchenjahres (Ewigkeitssonntag) 
   10 Uhr Gottesdienst 
 

29.November 1. Advent 
   10 Uhr Gottesdienst 
 

Bitte beachten Sie auch die Ankündigungen im Nachrichtenblatt!  
 

Anmeldung: Bitte melden Sie sich im Pfarramt bis Freitagabend für den nächsten Got-
tesdienst an (per Telefon/Anrufbeantworter: 06246-905015, Fax: 06246-257358 oder 
Mail: ev.kirchengemeinde.eich@ekhn.de). Bitte nennen Sie Ihren Namen, ihre Anschrift 
und ihre Telefonnummer. Diese Kontaktdaten halten wir in Listen für jeden Gottesdienst 
fest, damit eventuelle Infektionsketten nachzuvollziehen sind. Die Kirchengemeinde be-
wahrt die Liste 21 Tage auf. 

Öffnungszeiten 
 

Das Gemeindebüro ist dienstags und donnerstags von 9-12 Uhr telefonisch unter 
06246-905015 erreichbar jedoch für den Publikumsverkehr geschlossen. Sie können 
uns auch per mail unter kerstin.fischer-muth@ekhn.de oder kirchengemein-
de.eich@ekhn.de erreichen.  
 

Konfirmandenunterricht  
 

 Der Konfirmandenunterricht findet ab dem 25. August dienstags ab 16 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus statt.  
 

Urlaub 
 

Pfarrer Kuhnt hat Urlaub vom 5. Oktober bis einschließlich 16. Oktober. Die Kasual-
vertretung hat in dieser Zeit Pfarrerin Tina Groß aus Gimbsheim, Tel. 06249-4829 
 

Das Gemeindebüro ist in dieser Zeit telefonisch dienstags und donnerstags oder per 
mail erreichbar. 
 

Ihre Gemeindesekretärin Kerstin Fischer Muth  

Aus dem Pfarramt 
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Erinnern Sie sich noch? 

Gemeindeleben vor Corona und wie es wieder sein wird! 

2019 Adventsgottesdienst 

2016 Ausflug ökum. Frauentreff 

zur Fleckenmauer 

2015 Schmiedeworkshop  

in der „Q-Gasse“ 

2015 Gemeindefest 

2017 125 Jahre Posaunenchor

2017 Bibelausstellung zum

500 jähr.Reformationsfest

2019 Familiengottesdienst  

mit der KiTa 

Erntedankfest 
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2014 Lichtergottesdienst 2014 Indienststellung  

Wandbehang 

2015 Seegottesdienst Gimbsheim 

2015 Einführung Kirchenvorstand ... 

… und Verabschiedung 

Erinnern Sie sich noch? 

2015 Konfi Seminar in Höchst 

2017 125 Jahre Posaunenchor 

2017 Bibelausstellung zum 

500 jähr.Reformationsfest 
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Erinnern Sie sich noch? 

2011 Ausräumung des Ev. Gemeindehauses 

Vorbereitung für  Sanierung 

2010 Einweihung KiTa Garten 

2012 Weltgebetstag der Frauen 

2016 Jubiläumsfeier ökum. Kirchenchor 

2020 Gottesdienst mit Guggenmusik 

2019 Frühsstück Ostersonntag 
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Religion für Einsteiger 
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 Sonnensegel für den Jugendtreff  

Nach der langen Pause im Frühjahr hat der Jugendtreff in der Kuhgasse 6 seit 
Ende Juni wieder geöffnet. Der große Hof bietet trotz Coronaeinschränkungen viel 
Platz um die Sommerzeit zu genießen. 

Zunächst spannten die Jugendlichen 3 Sonnensegel über den Hof. So entstanden 
3 schattige Plätze um nach entsprechender Vorarbeit auf großen Platten mit 
Sprühdosen zu malen. Die ersten Erfahrungen mit den Graffitis können die Ju-
gendlichen für das Herbstprojekt vom Jugendbüro sammeln. In den Tagen vom 
21. – 23.10. wird die große Wand der Ortsgemeindeverwaltung Mettenheim ge-
meinsam mit Sprayer Daniel Ferrino neu gestaltet. 

Mit 3 Würfeln pro Person ist „Risiko“, das Strategiebrettspiel, ein Sommertrend im 
Jugendtreff geworden. Neben einem größeren Bastelprojekt aus alten TetraPaks 
darf man sich auch mit Fimo kreativ austoben und natürlich kann auch der Kicker 
im Haus und die Playstation weiterhin genutzt werden. 

Nach den Sommerferien, in denen der Jugendtreff zum Ganztagsangebot wurde, 
ist die Kuhgasse 6 immer mittwochs von 15:00 – 19:00 Uhr für alle Jugendlichen 
ab 12 Jahren geöffnet. Wir freuen uns über neue BesucherInnen! Wer etwas vom 
Abendessen abhaben will, sollte sich vorab anmelden und in jedem Fall ist eine 
von den Sorgeberechtigten unterschriebene „Anmeldebestätigung“ mitzubringen. 
(Zum Download auf der Homepage) 

Die Zeltfreizeit, die in diesem Jahr das Programmhighlight vom Jugendbüro war, 
musste leider ausfallen. So wurden die Teilnehmerinnen rechtzeitig mit einem 
großen Materialpaket für eine Woche Programm zu Hause versorgt. Als Ab-
schluss trafen sich die Mädchen und Mitarbeiterinnen zu einer Tagesveranstal-
tung mit einer echten Kräuterhexe. Am 10.7. stand dafür der große Gemein-
schaftsgarten der Caritas und der Katholischen Jugend in Worms-Pfiffligheim zu 
Verfügung. Mit der gesammelten Schafgarbe wurde Lippenbalsam hergestellt und 
das selbstgemachte Pesto schmeckte herrlich auf der Pizza aus dem Lehmback-
ofen. 

Wer Fragen hat oder auch mal dabei sein will, kann sich gerne mit Jugendpflege-
rin und Gemeindepädagogin Anna Weide in Verbindung setzen. Kontaktdaten 
und weitere Infos findet man auf der Homepage: www.jugendbuero-eich.de  

Ihre / eure Anna Weide 

Jugendbüro 
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Jugendbüro 
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175 Jahre Ev. Kirche Eich 
 

175 Jahre Ev. Kirche Eich… 

…eigentlich ein Grund zu feiern - wenn da nicht Corona wäre! 
 

Aber so sang- und klanglos wollen wir dieses Jubiläum nicht verstreichen lassen. 

Deshalb werden an dieser Stelle in den folgenden Ausgaben Artikel erscheinen, 

die unser Gotteshaus genauer beschreiben. Zunächst aber ein Überblick: 

Unsere Kirche ist eine Basilika im klassizistischen Stil, die von 1841-1845 errichtet 

wurde. Sie entstand nach Plänen des Baumeisters Ignaz Opfermann (1799-1866) 

aus Mainz. Bewusst gestaltete Opfermann das Kirchengebäude in einem sparsa-

men und streng-klassizistischen Stil mit Anlehnungen an die antike Architektur. 

Griechische Säulenformen finden sich im Inneren als tragende Elemente für die 

Emporen. Die flachen Dreiecksgiebel mit dem Satteldach erinnern an Tempelfas-

saden. 
 

Türen und Fenster wurden im neuromanischen Rundbogenstil ausgeführt. Die 

Fenster auf der Westseite sind in Reihung durch Schmuckfriese miteinander ver-

bunden. Die Friese umziehen die Dachtraufen und den Westgiebel, der mit zu-

sätzlichen Bogenreihung ausgeschmückt ist. 

Der Gotik entlehnt sind die Rosettenfenster, die sich auf der Eingangsseite sowie 

auf der Ostseite befinden. 
 

Im Inneren war Opfermann durch die Anwendung schlichter Formen auf Raumwir-

kung und Stimmung bedacht. In protestantischen Kirchen galt es als generell 

zweckmäßig, Emporen vorzusehen. Die Treppen zu den Emporen findet man 

rechts und links vom Eingang. Auch hierbei, wie auch bei der gesamten Raumge-

staltung, wurde die symmetrische Anordnung streng eingehalten. 

In Weiterführung einer älteren protestantischen Tradition wurde über dem Altar 

die Kanzel und darüber die Orgel von Bernhard Dreymann positioniert. Das hat 

den Vorteil, dass sich zu den wichtigsten Orten in einer Kirche von allen Plätzen 

aus, gute Sicht- und Hörbedingungen ergeben. 
 

Der das Ortsbild prägende Turm stammt aus die 15. Jahrhundert, wurde aber Mit-

te des 19. Jahrhunderts erhöht und mit einer rundumlaufenden Galerie ausgestat-

tet. Im Untergeschoss befindet sich ein gotisches Kreuzgewölbe, dessen Schluss-

stein das Eicher Wappen darstellt. 
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175 Jahre Ev. Kirche Eich 

    

Das Dach, die Außenfassade, der Sandsteinboden und der Kirchturm wurden 

2011 aufwendig saniert und die Kirche erhielt einen behindertengerechten Ein-

gang. 
 

In der nächsten Ausgabe werden wir der Frage nachgehen, warum der Altar nicht 

genau in der Mitte der Kirche steht.  

 

Markus Kuhnt 
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Kümmert euch umeinander 
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Mit dem Ewigkeits- oder Totensonntag endet das Kirchenjahr. Neben dem Anden-
ken an die Verstorbenen wird in vielen Gottesdiensten dabei zu einem bewussten 
Umgang mit der Lebenszeit ermutigt. Wem es gelinge, Abschied und Tod im All-
tag zu bewältigen, bekomme auch sein Leben besser in den Griff, heißt es bereits 
in christlichen Lebenshilfen aus dem Mittelalter. Vergänglichkeit wird so als Ge-
winn und nicht als Verlust erfahren. Auf das Problem des Todes antworten die 
Religionen der Welt höchst unterschiedlich. Im grundlegenden Apostolischen 
Glaubensbekenntnis bekennen Christen ihren Glauben an „die Auferstehung der 
Toten und das ewige Leben“. Der Gedenktag geht auf eine Anregung aus der Re-
formationszeit zurück. Er bildet eine evangelische Alternative zum katholischen 
Allerseelentag am 2. November. Der Ewigkeitssonntag wird erstmals Mitte des 16. 
Jahrhunderts in einer Kirchenordnung erwähnt. Der preußische König Friedrich 
Wilhelm III. führte ihn als „Feiertag zum Gedächtnis der Entschlafenen“ ein.  
 

Stichwort: Ewigkeit 
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Evangelisches Pfarramt Eich 
Hauptstraße 48 
67575 Eich/Rheinhessen 
Telefon 06246 / 905015 
Fax 06246 / 257358 
www.evangelisch-eich.de 
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag von 9.00 - 12.00 Uhr 
Gemeindepfarrer: Markus Kuhnt, Email: markus.kuhnt@ekhn.de 
Pfarramtssekretärin: Kerstin Fischer-Muth, Email: kirchengemeinde.eich@ekhn.de 
Organist: Ulrich Bretzer (Tel. 06133 / 4263) 
Küster/Hausmeister: Rainer Litz, Eich, Burgheimer Str. 4a, Tel. 06246 / 6648 oder 0160 / 97794283 

 
Evangelische Kindertagesstätte Regenbogen 
Schanzenstraße 55 
67575 Eich/Rheinhessen 
Telefon 06246 / 9069910 
Fax 06246 / 7255 
Leiter: Daniel Port  

 
 
 
 
 

de Giggel  ist der Gemeindebrief für die Evangelische Kirchengemeinde Eich in Rheinhessen. 

v.i.S.d.P.: Pfarrer Markus Kuhnt 
herausgegeben im Auftrag des Kirchenvorstandes 
Redaktion: Roland Bonk, Andrea Stotz, Daniel Aumüller 
Fotos dieser Ausgabe: Roland Bonk, Jugendbüro Eich, Andrea Stotz, Markus Kuhnt, Martin Bösel 
Auflage: 600 Stück 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 07. November 2020        
Namentlich gekennzeichnete Beiträge müssen nicht  
mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen. 
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